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330 Die kleine Samaritanerin. Erzählung, mit einer Novelle
„Mir der ohn 90⁰ eide von Baronin Eliſabeth otthuß
1896 Verlag der Schmid'ſchen Bu  andlung mn ugsburg. 134 und
105 O Preis broſchiert M 2.40 1.44

Eliſabeth Grotthuß, eine der bekannteſten und beliebteſten poetiſchen Ge⸗
ſtalten Oeſterreichs imn der neueſten Zeit, hat ihre nahezu 30jährige literariſche Thätig⸗
keit mit vorliegenden Werken abgeſ

loſſen. Das erſte, eine Erzählung, ſchildert
die Noth einer polniſchen Handwerkerfamilie, die, durch das ungebundene Leben
de Vaters hervorgerufen, von deſſen 14jähriger Schwägerin, der „kleinen ama
ritanerin“ gemildert wird Die Erzählung paſst vornehmlich für Kinder, denen
„die leine Samaritanerin“ al  8 Vorbild dienen kann Einige leine Mängel, wie
das Vorkommen von Schimpfwörtern und manchen Stellen unrichtige pſycho
logiſche Beurtheilung (ein Knabe von noch nicht ſechs Jahren legt betheuernd die
Hand aufs Herz, a.) werden dem guten Zweck des Büchleins nicht ſchaden
ſt die Erzählung für die Kinderwelt beſtimmt, ſo gilt dies nicht von der 10e.  2
fügten Novelle Darin iſt die ede von einem Univerſitätsprofeſſor, der ſich zur
Vollendung ſeines großen philoſophiſchen Werkes einen ebenſo gelehrten Sohn
wünſcht, deſſen aber ſieben Töchter erhält. Obwohl die älteſte derſelben für
ihr Geſchlecht ungewöhnliche Geiſtesanlagen aufweist und N Ur Dir. phil
promoviert wird, kann ſie dennoch dem Vater die ehoffte nicht leiſten, we
halb dieſem der Ummer manchmal den Schmerzensruf auspreſst: „Mir fehlt
der So u Die Vermählung einer ſeiner Töchter mit einem hochgelehrten Pro
feſſor macht legli dem Kummer des Vaters N Ende Obwohl auch die
Novelle ittlich reimn gehalten iſt, ann dennoch deren Lectüre Gereifteren
mpfehlen, weshalb * ungünſtig iſt, daſs die angeführten Wã  erke 3u einem Bande
vereinigt i

Linz. Franz S tin —7 Convicts-Director.
34 Das Bild des braven Kriegers. Vorträge über die wichtigſten

Chriſten⸗ und Standespflichten des Soldaten Von E  lor Lechner
PI., 88 Theol Lector. Mit Erlaubnis der Ordensobern und

Approbation des apoſtoliſchen Feldvicariates der U. öſterr. Armee.
len 1896 Heinrich Kirſch. 114 Preis 1.— — 3 —

Mit Bangen griffen Dtr zur der 12 Vorträge, welche ſo,
wie ſie Uuns vorliegen, den Landesſchützen In Schwaz gehalten wurden. Vor⸗
träge! Predigten, Exhorten! Wer en nicht ſoſort: hon wieder ein Tropfen
mehr in der unſeligen Flut der Predigtliteratur! Und erſt gar orträge
für Soldaten! Gewiſs wieder eichte, der natürlichen Moral entnommene
Tapferkeitsreden! Doch nein! Vor uns liegen Vorträge, u denen echter,
kirchlicher Geiſt weht; der rediger auch durch militäriſche Vorſchriften
genöthigt iſt, hie und da die Uebung rein natürlicher Tugenden zu empfehlen,
ſo iſt ET E eſtrebt, die Beweggründe dem Bereich des übernatürlichen
Glaubens vu entnehmen. Ein lick auf den Inhalt enügt zum Beweiſe:
Fahnentreue; Glaubenstreue; Herzenstreue; ſoll der Soldat auch beten; die
Ehren der Königin⸗Mutter; Dienſttreue; mit ott für Kaiſer und Vater—  ·  2
land; gebe dem Kaiſer, vas des Kaiſers iſt; der er Kampf der
onſte Sieg; von drei Dingen, die eln Soldat nicht kennen und von drei,
deren ETL ſich befleißen ſoll; Gemeingeiſt und Einigkeit; vor dem Feinde;
ſoll der Soldat auch beichten. Die Sprache iſt fließend, gewählt, ſie allein
beweist, daſs ES dem rediger ern iſt ſein Amt, In dem der Vor
ſchrift Boſſuets olg Der Nutzen der Kinder Gottes i ſt das erſt



92⁷
Geſetz der Kanzel! Die orträge ſind auch für Geſellen⸗ und Jüng
lingsvereine verwendbar! Fr Stingeder.
35) Pädagogiſche Vorträge und Abhandlungen. Heft

„Kein beſonderes Gefühlsvermögen“. Einige Capitel aus der pädagogiſchen
ychologie. Von einem praktiſchen Schulmanne. Kempten, Köſel ret

— 0
Eine pſychologiſche Abhandlung über die Gefühle, in welchen die mnahme

eines eigenen Gefühlsvermögens neben dem Erkenntnisvermögen und dem Willen
nach der ehre Alterer und neuerer katholiſcher Philoſophen widerlegt ird
Lehrer und rzieher, die 10 die Jugend für das Ute begeiſtern ſollen, werden
obgenannte Abhandlung mit Intereſſe und Nutzen leſen

Linz. Dr. oſe. R N V, Subregens.
36) as katholiſche Ordensweſen Von . ammerſtein

Freiburg. Herder. 1896 65 Ergänzungsheft zu den
„Stimmen aus Maria aach Preis M 2.— 1.20

Die für die Katholiken Im deutſchen Reiche geradezu brennend gewordene
Ordensfrage ird von dem rühmlichſt bekannten Verfaſſer V der anſprechenden
Form eines Briefwechſels ebenſo eingehend als für den gebildeten Laien ver.
ſtändlich mit ſolcher Kraft logiſcher Schärfe behandelt, daſs M u auch
der Gegner ſich beſiegt erklären  4 mu wenn anders redlichen Streben
nach ahrhei und Gerechtigkeit beſeelt iſt. Namentlich der e  E Abſchnitt (XII
Sind die Tden zeitgemäſs 7 95 158) iſt ungemein packend und actuell.
Der Satz „Geſtützt auf dogmatiſche Gründe können wir ruhig annehmen, daſs
auch im Urchriſtenthum Ordensleute exiſtierten, wenngleich wir den directen
hiſtoriſchen Nachweis te nicht erbringen önnen 30) ſcheint denn doch

über da Ziel hinauszuſchießen, gerade ſowie der Vergleich niit dem
wahren und en Demetrius (S 10) 223 dürfte anſtatt „weltliche
Beichtväter wohl beſſer „Beichtväter Eem Weltprieſterſtande“ geſagt werden
Doch önnen kleine Ausſtellungen dem en Werte des ganzen riſ
geſchriebenen nicht im mindeſten Eintrag thun

Stift Schlägl. Gottfried lh Stiftsbibliothekar.
37 Handbüchlein für Prieſter In Sachen des III Dr
de des hl Franceiseu Zuſammengeſtellt Bernard
Ord Cap Mit Erlaubnis des biſchöflichen Ordinariates und der
Ordeusoberen, Mainz. eim 1896 III und 136 Seiten
un 160 Preis —6 —3—

Das Büchlein iſt für Prieſter, die Tertiarengemeinden leiten, beſtimmt.
G  C dem Im Jahre 1888 herausgegebenen Büchlein des Franz Tiſchler ＋d
Capue ſind ehen viele neuere Erläſſe und Entſcheidungen über den vom heiligen
Vater ehr belobten III Orden erfloſſen. Wir ſagen dem Och erfaſſer
herzlichen ank Ur das praktiſche Büchlein Es unterrichtet den Prieſter über
den Orden elbſt, die oberſte Leitung, die Ordensgemeinde, den Ordensrath, den
Ablaſsſe en Auch das vollſtändige Ceremoniell C5 Ordens iſt beigegeben.
Den Anfang bilden 3 Litaneien und der Ablaſskalender. Wenn es ſeinerzeit
Uffiel, daſ der Wiener Verbindungsbahn eine Vincenz⸗Conferenz nach der
andern erſtand, ſo ieg der Schlüſſel dieſen ſocialen Thaten m der blühen  —
den Ordensgemeinde der Tertiaren IMR Marianeum V Hetzendorf. Wer uimmer
kann, gründe und leite eine III Ordensgemeinde.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl aſ Coop
8 urzer ericht Über den Wallfahrtsort 3zAum hl

amber m heiligen erge In Niederöſterreich
1896 Verlag: Beim Vereine zUur Erhaltung der Kirche ant eiligen
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